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Sehr geehrte Mitglieder, Mitarbeiter*Innen und Freunde, 

die Pflege ist in Deutschland wirklich ein Trauerspiel und deshalb 
demonstrierten am 12. Mai, am „Tag der Pflege“, über 300 
Mitarbeiter*innen von Pflegediensten aus ganz Mecklenburg-
Vorpommern in Neubrandenburg, in Trauerkleidung!  

Sie legten an der Geschäftsstelle der AOK ein Trauergebinde 
nieder und marschierten weiter zum HKB, wo die Sozialministerin 
Drese, mit Gästen und mit offiziellen aus Pflege und 
Krankenkassen den „Tag der Pflege“ feierten.  
Eigentlich gibt es aus meiner Sicht an diesem Tag nichts zu feiern, 
denn die Pflege ist in Existenz-Not! 

Die Pflegedienste haben seit der Einführung des 
Tariftreuegesetzes, ab 01. September 2022, keine sichere 
Finanzierung mehr, deshalb haben sich die Verbände der 
Pflegedienste an Sozialministerin Frau Drese als 
Aufsichtsbehörde gewandt. Allerdings hatte sie das Problem wohl 
nicht erkannt und wollte die, am 01. September 2022, von Hubert 
Heil, eingeführte Tariftreuepflicht mit den Pflegeunternehmen 
nicht weiter diskutieren. Wir auch nicht, im Gegenteil 
demonstrierten die Pflegekräfte ja gerade für die Finanzierung von 
Tariflöhnen und auskömmlichen Betriebskosten und forderten die 
Erhöhung der Sachleistung, damit die Pflegeberechtigten nicht auf 
den Kosten sitzen bleiben.  

Bereits vor 11 Jahren waren die Pflegedienste auf der Straße und 
forderte schon damals eine bessere Finanzausstattung und eine 
angemessene sozialverträgliche und seriöse Finanzierung der 
Pflege. Diese Forderung unterstützt der Allgemeine 
Behindertenverband in Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
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Bild:  P. Braun - Demo am 12. Mai 2023 in Neubrandenburg 
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Bild: P. Braun Demo am 04. Juni 2012 in Neubrandenburg 

Unser Verein als Interessenvertreter von Menschen mit 
Behinderungen schließt sich den Forderungen an und fordert, von 
Minister Hubert Heil, dass die Pflegekassen eine sofortige 
Erhöhung des Pflegegeldes um 20 Prozent, vornehmen müssen, 
denn gute Pflege braucht eine sichere und auskömmliche 
Finanzierung. 
An dieser Stelle möchte ich mich, sicherlich auch im Namen aller 
Teilnehmer*innen, bei der Aktion Mensch bedanken, die die 
vielen großen und kleinen Aktionen rund um den Europaweiten 
Protesttag der Menschen mit Behinderungen auch in diesem Jahr 
finanziell unterstützten. Im vorliegenden Info-Heft berichten wir 
über Aktionen an denen wir teilgenommen haben. Auch im Monat 
Juni haben wir ein vielfältiges Angebot erstellt und sicherlich für 
jeden etwas dabei. Ich freue mich sie zu treffen und verbleibe für 
Selbstbestimmung und Würde.  
P. Braun, Vors.  21.05.2023 
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8. Städtetest in Burg Stargard 2023 

 

Traditionell starteten wir vom Walkmüllerweg 4a 

Barrierefreiheit ist nicht nur die Voraussetzung für ein 
selbstbestimmtes Leben von Menschen mit Behinderungen und 
mit Alterseinschränkungen und für deren gleichberechtigte 
Teilhabe im Alltag. Sondern Barrierefreiheit ist auch ein 
wesentlicher Beitrag zur Zukunftsfähigkeit der Gesellschaft. 
Denn eine Kommune ohne Barrieren ist für alle Bürger*innen 
zugänglicher und lebenswerter. 

Wir, als Mitglieder des Stargarder Behindertenverbandes e.V. 
sind in dieser Sache bereits seit 2003 mit dem 1. Städtetest 
unterwegs gewesen und haben seitdem bereits 18 Plaketten – 
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Barrierefrei für Alle – an Einrichtungen oder Bürger*innen der 
Stadt Burg Stargard vergeben. 

Auch in diesem Jahr waren wir im Rahmen der Aktionen um den 

Europaweiten Protesttag, am 3. Mai wieder in Burg Stargard, mit 

dem Bürgermeister, Herrn Lorenz, und dem Bauamtsleiter, Herrn 

Granzow, ab 10:00 Uhr unterwegs und haben die 19. Plakette 

„Barrierefrei für ALLE“ an die Sparkassenfiliale vergeben. 

 

Ein lang geplantes Projekt 

wurde Wirklichkeit, die 

Mühlenstraße wurde 

komplett erneuert. Wir 

konnten uns davon 

überzeugen, dass der 

Ausbau gelungen ist und 

unsere Vorschläge 

berücksichtigt wurden.  

 

 

 
Aktuell steht die Ausführungsplanung für den Marktplatz. Hier soll noch 

in diesem Jahr ein Laufband die Begeh- und Beroll-Barkeit verbessern. 
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Die Geschäftsstellen-Leiterin in Burg 

Stargard, der Sparkasse Mecklenburg 

–Strelitz, Frau Loßin, nimmt die 

Plakette „Barrierefrei für Alle“ 

entgegen. Herr Braun freut sich, dass 

er jetzt unbehindert nach dem Einbau 

automatisch öffnender Schiebetüren in 

die Zweigstelle kommt. Immerhin war 

er über 20 Jahre auf die Hilfe der 

Mitbürger*innen angewiesen, um 

durch die schweren scharfkantigen 

Pendeltüren unfallfrei zu kommen. 

Nun ist der Zugang für alle auch zum Bankautomaten super 

möglich. Wir hoffen, dass die Filiale in Burg Stargard noch lange 

bestehen bleibt.  

      

Am Nachmittag 

haben wir ab 

14:00 Uhr bis 

16:00 Uhr darüber 

diskutiert, welche 

Barrieren wir in 

Burg Stargard und 

seinen Ortsteilen, 

als nächstes 

abbauen. Der 

Bürgermeister (li 

im Bild) 

versicherte uns, 

dass er zukünftig die Stadt und seine Ortsteile schrittweise 

barrierefrei ausbauen wird.  
 

Bericht P. Braun, Fotos K. Köster 
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Alte Residenzstadt – Neustrelitz im Test 

Am 27.April ging es mit der 

Bahn nach Neustrelitz hier 

wollten wir sehen wie sich 

die Residenzstadt in den 

letzten Jahren entwickelt 

hat. Einige Ängste bestehen 

immer noch mit der Bahn zu 

fahren, Aber diesmal waren 

11 Mitglieder mit der Bahn 

von Burg Stargard nach 

Neustrelitz unterwegs. 

Selbst der Rollifahrer kam 

zügig über eine Rampe in 

den Regional-Zug. Alles 

klappte super und mit dem 

MV-Ticket gab es für alle 

Ermäßigung. Vom Bahnhof 

ging es per Pedes oder per 

Rolli durch die 

Einkaufsmeile zum 

Stadthafen. Naja, der 

Marktplatz wurde 

neugestaltet und mit 

Laufbändern zur besseren 

Begeh- und Berollbarkeit 

ausgestattet. Leider 

versteht dieser Autofahrer 

den Sinn des Laufbandes 

wohl nicht und Parkt 

bequemer Weise hier 

darauf. Leider ist es keine 

Seltenheit, dass Autofahrer*innen Behindertenparkplätze oder 
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Wege immer wieder rücksichtslos zuparken. Es ist auch schade, 

dass die Laufbänder am Bordstein enden und man auf der Straße 

weitergehen oder rollen muss. Das ist ein bedauerlicher 

Baufehler!!! Denn die Barrieren die man neu einbaut haben meist 

lange Bestand.  

Mit dem Wetter hatten wir Glück, kein Regen aber ein kalter Wind 

pustete uns kräftig durch.  

Im Bootshaus direkt am Glambecker See konnten wir uns beim 

Mittagessen aufwärmen. Danach war noch Zeit für einen kleinen 

Einkaufsbummel. Um 15:22 Uhr kamen wir wieder in Burg 

Stargard mit neuen Eindrücken an. Wir fanden es schade, dass 

„kleine“ Baufehler zu großen Barrieren wurden. Wir bedanken 

uns bei der Aktion Mensch für den Aktionstag und hoffen, dass in 

Zukunft die Baufehler korrigiert und neue nicht mehr zugelassen 

werden. 

Bericht: P. Braun Fotos: K. Köster 
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Info aus der Beratungsstelle 

Ich möchte Sie auf folgendes Urteil des Bundessozialgerichtes 

aufmerksam machen: Urteil vom 09.03.2023 

- B 9 SB 1/22 R und B 9 SB 8/21 R - 

  

BSG erleichtert Gehbehinderten Zugang zu 

Behindertenparkplätzen 

  
Gehfähigkeit im öffentlichen Verkehrsraum maßgeblich 

 

Das Bundessozialgericht hat entschieden, dass für die 

Zuerkennung des Merkzeichens aG und damit die Nutzung von 

Behindertenparkplätzen die Gehfähigkeit im öffentlichen 

Verkehrsraum maßgeblich ist. Kann der schwerbehinderte 

Mensch sich dort dauernd nur mit fremder Hilfe oder mit großer 

Anstrengung außerhalb seines Kraftfahrzeuges bewegen, steht 

ihm das Merkzeichen aG zu (wenn auch die weiteren 

Voraussetzungen erfüllt sind). 

  

Im zuerst verhandelten Fall leidet der Kläger unter anderem an 

einer fortschreitenden Muskelschwunderkrankung mit Verlust 

von Gang- und Standstabilität. Zwar ist ihm das Gehen auf 

einem Krankenhausflur möglich. Eine freie Gehfähigkeit ohne 

Selbstverletzungsgefahr im öffentlichen Verkehrsraum 

mit Bordsteinkanten, abfallenden oder ansteigenden Wegen 

und Bodenunebenheiten besteht aber nicht mehr. 

 

  

Bessere Gehfähigkeit in anderen Lebenslagen irrelevant 

 

Eine bessere Gehfähigkeit in anderen Lebenslagen, etwa unter 

idealen räumlichen Bedingungen oder allein in vertrauter 
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Umgebung und Situation, ist für dessen Zuerkennung 

grundsätzlich ohne Bedeutung. Das Bundessozialgericht hat in 

diesem Fall die erste Voraussetzung für das Merkzeichen aG, 

eine erhebliche mobilitätsbezogene Teilhabebeeinträchtigung, 

als erfüllt angesehen. Da das Bundessozialgericht nicht 

abschließend entscheiden konnte, ob auch die zweite 

Voraussetzung erfüllt ist, wonach gerade die 

mobilitätsbezogene Teilhabebeeinträchtigung einem Grad der 

Behinderung von 80 entsprechen muss, wurde der Rechtsstreit 

an das Landessozialgericht zurückverwiesen. 

 

 Gehfähigkeit in vertrauter Umgebung steht Zuerkennung 

des Merkzeichens aG nicht entgegen 

 

Der Kläger des zweiten Verfahrens kann infolge einer globalen 

Entwicklungsstörung nur in vertrauten Situationen im 

schulischen oder häuslichen Bereich frei gehen, nicht jedoch in 

unbekannter Umgebung. Das Bundessozialgericht hat 

entschieden, dass dem Kläger das Merkzeichen aG zusteht. 

Der auf volle, wirksame und gleichberechtigte Teilhabe von 

behinderten Menschen am Leben in die Gesellschaft gerichtete 

Sinn und Zweck des Schwerbehindertenrechts umfasst gerade 

auch das Aufsuchen veränderlicher und vollkommen 

unbekannter Einrichtungen des sozialen, kulturellen, 

wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens. 

Die Gehfähigkeit ausschließlich in einer vertrauten Umgebung 

steht der Zuerkennung des Merkzeichens aG nicht entgegen. 

Die mobilitätsbezogene Teilhabebeeinträchtigung des Klägers 

entspricht auch einem GdB von 80. 

 

Quelle: https://www.kostenlose-urteile.de/  

Gern berate ich Sie auch individuell in der Beratungsstelle, 

Bitte anmelden u nter Tel.: 20452 bei Susanne Budde 

https://www.kostenlose-urteile.de/
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Eine Welt ohne Bienen ist 

undenkbar 

Der 20.Mai ist Weltbienentag. An diesem Tag gedenken wir der 

pelzigen Tierchen, denen wir einiges zu verdanken haben. Denn eine 

Welt ohne Bienen ist undenkbar. Die Bedeutung von Bienen als 

Bestäuber für Biodiversität und Ernährungssicherheit ist elementar für 

die Menschheit. Die Generalversammlung der Vereinten Nationen hat 

deshalb den 20. Mai als World Bee Day ausgerufen. Damit 

unterstreicht die Weltgemeinschaft auch die Erkenntnis über den 

Rückgang der weltweiten Bienenpopulation und den dringenden Schutz 

der Bienen. 

Warum sterben Bienen? 

Weltweit und auch in Deutschland ist ein enormes Bienensterben zu 

verzeichnen. Eine Welt ohne Bienen wäre jedoch undenkbar für unsere 

biologische Artenvielfalt. Letztlich auch für unser Überleben, 

denn unsere Ernährung hängt von der Bestäubungsleistung der Biene 

ab.  

Die Gründe für das Sterben von Honig- und Wildbienen sind 

vielschichtig: Die Zerstörung von Lebensräumen, zählt neben den 

zunehmenden Monokulturen in der Landwirtschaft sowie 

dem Pestizideinsatz zählen zu den größten Faktoren.  
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Lebensraum schwindet 

Die Nistmöglichkeiten der Wildbienen werden immer seltener, da 

Flächen versiegelt und Totholz entfernt wird. Rund 300 von 560 

Wildbienenarten stehen in Deutschland auf der Roten Liste der 

gefährdeten Arten.  

 

Nahrungsmangel 

Hinzu kommen die negativen Auswirkungen von Monokulturen in der 

Landwirtschaft. In den letzten Jahren ist das Nahrungsangebot für 

Insekten auf Feldern und in Gärten zurückgegangen. Auf gefüllte - also 

gezüchtete - Blüten ohne Nektar und Pollen wie Rosen und Geranien 

können Bienen gerne verzichten.  

 

giftige Pestizide 

„Pflanzenschutzmittel“, also Pestizide, wirken nicht nur auf Schädlinge, 

sondern sind tödlich für Bienen. Denn sie stören ihre Orientierung und 

schwächen ihr Immunsystem.  

Kein Leben ohne Bienen: Ihre großartigen Leistungen begegnen uns 

jeden Tag. Bienen sorgen für unsere Nahrung und Gesundheit. Ihre 

Bauwerke und ihr Sozialverhalten sind für uns Innovationstreiber in 

Technik und Informatik. Kaum ein Tier begleitet die Entwicklung der 

Menschen so lange wie die Biene.  

Langfristig kann der Schutz und Nutzen der Bienen dazu beitragen 

Armut und Hunger zu verringern sowie eine gesunde Umwelt und 

Artenvielfalt zu erhalten. Nun sind die Bienen in Gefahr und damit 

auch die Chancen für eine nachhaltige Entwicklung.  
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75 Prozent der globalen Nahrungsmittelpflanzen sind von der 

Bestäubung insbesondere durch Bienen abhängig. Allein für 

medizinische Zwecke verwenden wir heute über 50.000 

bienenbestäubte Pflanzenarten.  

Die Wabenbauweise der Bienen ist aus Flug- und Fahrzeugbau nicht 

mehr wegzudenken. Die hocheffiziente Sammelweise der Arbeiterinnen 

eines Bienenvolks ist beispielsweise Vorbild in Logistikprozessen, 

Computerprogrammen und sozialen Netzwerken.  

Um an die Bedeutung der Biene für die Menschheit zu erinnern, 

haben die Vereinten Nationen den 20. Mai als Weltbienentag 

ausgerufen. Die Biene nimmt eine Schlüsselrolle in der Natur und auch 

in unserem Alltag ein. Selbst beim Vibrieren des Handys handelt es sich 

um BeeTec. Denk' also an unsere Bienen, wenn dein Smartphone 

‚summt‘. Das Summen ist dein Weckruf, etwas für Biene und Mensch 

zu tun!  
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Warum ist der Weltbienentag am 20.Mai? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Anton Janscha wurde am 20. Mai 1734 in Bresniza geboren und war ein 

slowenischer Hofimkermeister von Maria Theresia in Wien. Er gilt 

als Erfinder der ersten Zargenbetriebsweise und war Rektor der 

weltweit ersten modernen Imkerei-Schule. Er ist Verfasser zahlreicher 

Bücher über Bienenzucht und Imkerei.  

2014 hat der slowenische Imkerverband die World Bee Day 

Initiative mit Unterstützung der Regierung von Slowenien gestartet. Mit 

Erfolg: Die Vereinten Nationen haben 2018 den 20. Mai als UN-

Weltbienentag ausgerufen.  

https://www.weltbienentag.de/ 
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Poesie von Herrn Wossidlo 

Herr Wossidlo schreibt seit Jahren Gedichte und 

Geschichten auf hochdeutsch und platt. Dies 

möchte er gerne mit uns teilen und seine Frau hat 

sich bereiterklärt am 07.06.2023 ab 14 Uhr aus 

seinen Zeilen uns vorzulesen. Sie sind herzlichst 

eingeladen.  

 

Der Frühling und die Vögel 

 

Was ist der Frühling ohne unsere Vögel? 

Das ist genau wie ein Segelboot ohne Segel. 

Sitzt man im Garten, die Sonne scheint, Krokusse und Tulpen 

blüh`n 

und ringsum wird alles grün, 

ganz still ist es um einem `rum, kein Vogelgezwitscher und 

kein Flattern in der Luft trotz Sonnenschein; 

das soll nun alles vom Frühling sein? 

 

Das ist zu wenig für unsere fünf Sinne. 

Wir sehen die Blütenpracht und fühlen die lauen 

Frühlingswinde; 
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wir schmecken den ersten Schnittlauch und den Rhabarber, 

wir riechen die fruchtbare Erde 

und was schmeichelt unser`m Gehör? 

Da bleibt doch etwas vor der Tür. 

Die Ohren und die Augen sind damit noch nicht zufrieden 

und wollen noch mehr Erlebnisse genießen, 

die Vogelwelt kann ihnen das bieten. 

 

Nun können wir uns bei offenem Fenster morgens wieder 

von dem Gezwitscher wecken lassen um dann beruhigt 

weiter zu schlafen. 

Erst nun ist der Frühling in unseren fünf Sinnen tief 

eingedrungen worauf wir so lange mussten warten;  

die Vögel begleiten uns nun den ganzen Tag über bei 

unseren Frühjahresarbeiten im Garten. 

Nutzen wir die kurze Zeit, die uns dafür bleibt, 

bis in der Sommerzeit die Vogelwelt beinahe wieder fast 

schweigt.  
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Eine frühmorgendliche Paddeltour in den Frühling 

 

Beim Zelten an einem von den Havelseen schnappe ich mir 

in aller Herrgottsfrühe ein Paddelboot 

und lege zu einer Fahrt in den erwachenden 

Frühlingsmorgen los. 

„Morgenstunde hat Gold im Munde“ so heißt das, 

bis in die Puppen zu schlafen ist für die Katz. 

 

Dabei paddle ich ganz leicht und lasse mich ruhig treiben 

um die Wasservögel nicht zu vertreiben 

und meine Gedanken können ungestört 

um das „um mich herum“ kreisen. 

Der Himmel wird gerade im Osten hell, 

noch ist die Natur ruhig und keine Unruhe kommt 

von dem am Ufer stehenden Zelt`. 
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Wie ein Spiegel liegt der See, keine Wolke am Himmel; 

heute wird der Tag sehr schön 

und mit den ersten Sonnenstrahlen steigt von der 

Wasseroberfläche 

der Dampf in die Höh´n. 

Mit dem ersten zarten Grün, das in den Laubbäumen 

rings um den See zu sehen ist, 

strahlt die Natur in einer herrlichen Frisch`. 

Ab und zu höre ich mal einen Vogellaut, die Frösche quaken 

und die Möwen fangen an zu kreischen; 

es dauert nicht lange und dann kommt Leben zwischen den 

Schilfpeitschen. 

 

Und endlich kommt aus dem Schilf etwas herausgepaddelt; 

eine Entenfamilie ist es, die lauthals schnattert. 

Ist das niedlich mit den kleinen Küken, wie sie ganz eifrig 

und nickköpfend sich beeilen, 

ihren Eltern zu folgen um immer dicht an ihnen dran zu 

bleiben. 

Nun komme ich näher an einen breiten Schilfgürtel heran, 

mal sehen, was ich darin entdecken kann. 

Ich bin überrascht, denn ich sehe dort ein großes 

Schwanennest 

das mit einigen zartgrünen großen Eiern belegt ist. 
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Auf der anderen Seite vom See sehe ich ein Schwanenpaar 

schwimmen- 

so, als ob ihnen die Angelegenheiten hier nichts angingen. 

 

Mussten die Eier nicht ständig bebrütet und warmgehalten 

werden? 

Könnte ansonsten die Brut gar verderben? 

Später als ich mich schlau gemacht hatte, ging in meinem 

Grips ein Licht an; 

das Weibchen legt die Eier nach und nach bis das Nest voll 

ist, 

vorher brüten beide- auch das Männchen- nicht. 

Die Küken sollen zusammen- und nicht nach und nach – 

in ungefähr in fünf Wochen schlüpfen. 

Die Alten halten sich vom Gelege fern und tun sich 

verdrücken. 

Sie wollen nicht unbedingt Nesträuber anlocken; 

und darum bleiben sie nicht nahe beim Nest hocken. 

 

Als ich dann noch näher in das Schilf hineinsah, 

war ich zum zweiten Mal irritiert, 

denn rings um das Schwanennest im Umkreis von etwa 

zwanzig Metern hatten sich Enten und Blesshühner in ihren 

Nestern einquartiert. 
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Das ist, als wenn sie sich von ihren großen Verwandten gut 

beschützt fühlen 

damit sie in aller Ruhe und Geborgenheit können brüten. 

 

Ich habe dann auch verstanden, dass die Müritz 

Nationalparkleitung dieses Gebiet für den öffentlichen 

Zugang hat gesperrt, 

damit sich die Natur dort allein und ohne Störung überlassen 

ist; 

und das hat für alle einen großen Wert. 
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Das Sternzeichen *Zwillinge* 

Menschen mit dem Sternzeichen Zwillinge haben zwischen 

dem 21. Mai und dem 21. Juni Geburtstag. Das dritte 

Zeichen des Tierkreises besteht auf Abwechslung und liebt 

seine Freiheit – sein herrschender Planet ist Merkur. 

  

Das Motto der Zwillinge:  

„Ich erfahre die Welt durch 
Denken und Forschen!“ 

Sternzeichen 

Zwillinge: Positive 

Eigenschaften  

 toleranter Charakter 

 sind gute 

Freund:innen 

 kommunikativ 

 knüpften schnell neue 

Kontakte 

 wissbegierig 

 schnell 

 großzügig 

 

Sternzeichen Zwillinge: 

Herausforderungen 

und Schwächen  

 können sich schlecht 

entscheiden 

 brauchen Distanz in der 

Liebe 

 Spunghaftigkeit 

 flatterhaft 

 haben Angst davor, ihre 

Empfindungen 

mitzuteilen 

 können Mitmenschen 

mit ihrem Spott 

verletzen 
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Geburtstage im Monat 
Juni 2023 

 
Der Vorstand sowie die Mitarbeiter gratulieren und 

wünschen zum Jubiläum Alles Erdenklich Gute vor 

allem aber beste Gesundheit! 
 

Frau Hildegard Hormann Frau Vera Schultz  

Frau Regina Oertel Frau Barbara Schönfeld 

Frau Maria Weiß 

Frau Renate Ludwig 

Herr Wilfried Röseler 

Frau Ingrid Lüdke  

Frau Waltraut Schulz  

Frau Astrid Rost  

 

 

Frau Leokardia Pacholke 

 

Jubiläen 

Ihren 80. Geburtstag feierten im April: 

Frau Renate Müller 

  

Ihren 60. Geburtstag feierten im Mai: 

Frau Simone Otte 

 
 

Herzlichen Glückwunsch 
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Dies und Das aus der Vereinsarbeit  

Wie jeden Monat fand am 02. Mai unsere Geburtstagsrunde statt. 

Diesmal war sogar unser Vorsitzender Herr Braun dabei und brachte 

selbstgemachten Quarkkuchen mit. Natürlich haben unsere 

Geburtstagskinder auch wieder die besten Kuchen und Torten 

aufgetischt. Abgerundet wurde der Nachmittag mit netten Gesprächen, 

Kaffee und Frau Köster hat etwas Besinnliches vorgetragen und 

vorgelesen.  
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Wenn einer eine Reise macht, dann kann er was erleben 
 

Am 25.04. sind wir mit dem Bus vom Neubrandenburger 

Behindertenverband nach Heringsdorf gefahren. Unser Ziel war es 

herauszufinden: „Wie barrierefrei ist es eigentlich an unserer schönen 

Ostsee?“ Nun ja, leider wurden wir diesbezüglich enttäuscht. Denn für 

Rollstuhlfahrer und Menschen mit Rollator war es an einigen Stellen 

ziemlich schwierig. Es ging schon damit los, dass Herr Braun mit seinem 

Rollstuhl nicht auf den Bürgersteig kam, da keinerlei Absenkung 

vorhanden war oder auch die Barriere zum Restaurant war schwer zu 

überwinden, mal davon abgesehen, dass die Toilette dort im obersten 

Stockwerk war und die am Bahnhof mit drei Stufen versehen wurde. 

Alles in allem war es trotzdem ein lehrreicher Ausflug. Ohne 

Unterstützung der Aktion Mensch hätten wir den Test in Heringsdorf-

Ahlbeck nicht durchführen können. Inklusion beginnt mit der 

Sichtbarmachung von vorhanden Barrieren, um die Zukunft barrierefrei 

zu gestalten! Bericht: A.Weibezahl Bilder K. Köster 
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Trotz der Sanierung des Bahnhofes in den 90-iger Jahren kann man 

nicht ohne fremde Hilfe einsteigen, es muss eine Rampe für Rollis 

angelegt werden. Schade –Zukunft barrierefrei gestalten – geht anders   
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Inklusives Kulturfest am 6. Mai in Waren 

 
Bilder : K. Köster 
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Rätselecke Auflösung 
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Rätselecke 
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Veranstaltungskalender 

Behinderten- und Seniorentreff 

Monat Juni 2023 

 

 
05.06.2023 

Frühstücksrunde 
Von Ei bis Marmelade 

09.30-11.00 Uhr  

Preis pro Person: 3,50 € 

 

12.06.2023 

Spielenachmittag 

Bei Kaffee und Keksen 

14.00-16.00 

Preis pro Person: 1,50 € 

 

19.06.2023  

Sport im Sitzen 

Mit Frau Blum 

Anschl. Gesunde Kost  

14.00-16.00 Uhr 

Preis pro Person: 1,50 € 

 

26.06.2023  

Quasselkaffee 

Bei Kaffee, Kuchen und netten Gesprächen  

14.00-16.00 Uhr 

Preis pro Person: 1,50 € 
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Kultur- und Veranstaltungsplan 

des Stargarder Behindertenverbandes e.V. 
 

Monat Juni 2023 
 

 

Montags 

16:30-17:30 

 

 

 

Montags 

14.00 – 16.00 

 

Behinderten- 

Sport mit 

Frau Galinsky 

 

 

Behinderten- u. 

Seniorentreff  

für Jedermann 

 

 

Turnhalle der 

Grundschule BST 

 

 

 

Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a 

01.06.2023(Do) 

11.30-14.00 

 

Einkaufsfahrt zur GWW 

nach Woldegk 

 

 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

11.00 Uhr / 7€ p.P. 

 

06.06.2023(Di) 

14.00 – 16.00 

Geburtstag des  

Monats Mai 

Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a  

 

 

 

07.06.2023(Mi) 

14.00 - 16.00  

 

 

 

08.06.2023(Do) 

10.00-12.00 

Lesenachmittag mit 
HERRN UND FRAU 

Wossidlo, anschliesend 

Kaffee und Kuchen 

 

Philharmonisches Konzert  
In der Konzertkirche 

 

Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a  

 

 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

09.00 Uhr / 5€ p.P. 



32 
 

 

14.06.2023(Di) 

10.00 – 13.00 

Einkaufsfahrt zum Globus  

(Bethaniencenter) 

 

 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

09.30 Uhr / 5€ p.P. 

 

 

20.06.2023(Di) 

08.00 –16.00 

 

 

 

22.06.2023(Do) 

10.00 – 13.00 

 

 

27.06.2023(Di) 

08.00-16.00 Uhr 

 

 

 

29.06.2023(Do) 

08.00- ca. 17.00  

 

 

 

 

 

Vereinsfahrt in die 

Therme nach Templin 

Einkaufsfahrt zum  

 

 

Marktplatzcenter, 

Wochenmarkt 

 

 

 

Einkaufsfahrt nach Polen, 

Mittagstisch, anschl. Kaffee 

bei GWW 

 

 

Vereinsfahrt in den 

Vogelpark Marlow 
(Flugshow 12.00 Uhr  

Tiershow 14.00 Uhr und 

Fütterungen) 

 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

07.30 Uhr / 15€ p.P. 

 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

09.00 Uhr / 5€ p.P. 

 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

07.30 Uhr / 15€ p.P. 

 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

09.30 Uhr / 15€ p.P. 

Eintritt: 16,90€ 

Ermäßigt (mit 

Schwerbeschädigten-

ausweis): 12,90€ 

 

 

 

 


